
Editorial

Wenn das zunehmende Interesse, dessen sich die von der Fachgruppe 
"Geschichte der Chemie" in der Gesellschaft Deutscher Chemiker veran­
stalteten Vortrags- und Fortbildungstagungen erfreuen, als Indiz gelter, 
darf, dann hat die Geschichte der Chemie derzeit Konjunktur. Die Gründe 
dafür sind vielfältig. Sie reichen von der allgemeinen Wiederentdeckung 
des Historischen - in Buchmarkt und Ausstellungen eindrucksvoll doku­
mentiert - bis hin zu Fragen, die aus der Disziplin selbst stammen. Fest 
steht, daß die moderne Welt in einem zuvor nie dagewesenen Maße von 
Naturwissenschaft und Technik geprägt ist und daß die Chemie darin 
einen wichtigen Platz einnimmt. Einsicht in Entwicklung und Eigenart der 
Wissenschaften sowie in deren Wechselwirkung mit der sie tragenden 
naturwissenschaftlich-technischen Kultur gehört wesentlich zum Ver­
ständnis der Gegenwart.

Vom Ziel, "Lieblingswissenschaft der Großen" zu sein, wie dies Johann 
Friedrich Gmelin der Chemie bereits 1797 bescheinigt hatte, ist die 
Chemiegeschichtsschreibung jedoch weit entfernt, und ob es zu wünschen 
wäre, sei dahingestellt. Voraussetzung eines lebendigen Fachgebietes ist 
jedoch allemal die Gelegenheit zu fachlicher Kommunikation. Das von 
Gmelin beobachtete Aufblühen der Chemie verdankt sich, zumal in 
Deutschland, nicht zuletzt der Tatsache, daß es hier zu einem sehr 
frühen Zeitpunkt ein leistungsfähiges, diszipiinorientiertes Zeitschriften- 
w.esen gab. Damit ist es jedoch heute in der Wissenschaftsgeschichte 
nicht immer zum besten bestellt. Als speziell der Chemiegeschichte ver­
pflichtete Zeitschrift gibt es international nur noch die seit 1938 in 
England erscheinende Ambix. Die naturwissenschaftlichen Fachzeitschrif­
ten haben, unter dem Druck wirtschaftlicher Erwägungen, ihre Histori­
schen Kolumnen drastisch reduziert. So wird der Graben zwischen den 
"Zwei Kulturen" wieder breiter, wo es doch gerade darauf ankäme, ihn zu 
überbrücken. Die Historiker der Naturwissenschaft haben ihre Aufgabe 
immer in dieser Brückenfunktion gesehen.

Der Vorstand der Fachgruppe "Geschichte der Chemie" hat deshalb. Anre­
gungen der Mitglieder folgend, im Frühjahr 1988 beschlossen, ein eigenes 
Mitteilungsblatt herauszugeben, um den fachlichen Austausch unter den 
an der Chemiegeschichte Interessierten zu verbessern. Es soil gerade 
auch diejenigen Mitglieder der Fachgruppe erreichen, denen es bisher an 
Gelegenheit fehlte, die Tagungen zu besuchen. Kein Zweifel, daß auf diese 
Weise die Mitgliedschaft in der Fachgruppe "Geschichte der Chemie noch 
attraktiver werden wird.
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D ie Mitteilungen v e r fo lg e n n u n k e in esw e g s d a s Z ie l , d e n e tab l ie r ten Z e it­

s c h r i f te n d e r W isse n sc h a f tsg e sc h ic h te e in e w e ite re z u r S e ite z u s te l le n . 

D ie s w ä re m it d e n v e rfü g b a re n M itte ln a u c h g a r n ic h t z u le is te n . D ie 

Mitteilungen w e rd e n in  e rs te r L in ie z u r A u fn a h m e v o n V o rträ g e n b e s tim m t 

se in , d ie a u f d e n T a g u n g e n d e r F a c h g ru p p e g e h a lte n w u rd e n , w e il h ie r 

e in P o te n t ia l v o n A n sä tz e n u n d E rg e b n isse n v o r l ie g t, d a s v e rd ie n t, ü b e r 

d e n T a g h in a u s b e w a h rt z u w e rd e n . W ie re ic h d a s S p e k tru m d e r T h e m e n 

is t , m a c h t d ie Ü b e rs ic h t d e u tl ic h , d ie G ü n th e r B e e r fü r d ie se s H e ft a u s 

A n la ß d e s 2 5 - jä h r ig e n B e s te h e n s d e r F a c h g ru p p e z u sa m m e n g e s te l l t h a t. 

D a s m e is te d a v o n is t n ie p u b l iz ie r t w o rd e n u n d h a tte d o c h g e w iß v ie le s 

e n th a lte n , w a s , e in s tm a ls m it M ü h e e ra rb e ite t, h e u te fü r w e ite re U n te r­

su c h u n g e n d ie n l ic h g e w e se n w ä re . E s w a r g e n a u d ie se Ü b e r le g u n g , d ie 

d e n V o rs ta n d d e r F a c h g ru p p e " G e sc h ic h te d e r C h e m ie " z u r H e ra u sg a b e d e r 

Mitteilungen b e w o g e n h a t. U n d e r is t d a m it in g u te r G e se llsc h a f t, h a tte 

d o c h b e re its L o re n z v o n C re ll , d e r H e ra u sg e b e r d e r e rs te n c h e m isc h e n 

Z e itsc h r if t ü b e rh a u p t, d e s Chemischen Journals für Freunde der Natur­
lehre, Arzneygelahrtheit und Manufakturen in d e r V o rre d e d e r e rs te n 

N u m m e r v o n 1 7 7 8 , g e sc h r ie b e n :

D ie se B e tra c h tu n g e n ü b e r d e n g e w iß u n e rse tz l ic h e n S c h a d e n , d e n 

so lc h e k u rz n a c h ih re m E n ts te h e n w ie d e r v e rm o d e rte n E rf in d u n g e n 

u n se re r W isse n sc h a f t z u g e z o g e n , h a b e n m ic h a u f d e n V e rsu c h g e­

b ra c h t, m ic h z u m S a m m le r a u fz u w e rfe n , d e r a lle n e u e n e in z e ln e n E r­

fa h ru n g e n e in e s je d e n C h e m is te n , w e lc h e r k e in e b e sse re G e le g e n h e it 

w e iß , s ie ö ffe n tl ic h m itz u te i le n , m it F re u d e n a u fn e h m e n , u n d s ie 

g e m e in sc h a f t l ic h b e k a n n t m a c h e n w il l .  D ie se s Jo u rn a l is t d a h e r z u 

d ie se m E n d z w e c k b e s tim m t; u n d e s s te h t je d e m C h e m is te n [ ... ] 

v ö l l ig  o f fe n .

D a s S ig n e t d e r Mitteilungen so ll d ie se Z w e c k b e s tim m u n g sy m b o lis ie re n . E s 

h a n d e lt s ic h u m d e n a lle n C h e m ik e rn (h o f fe n t l ic h n o c h im m e r) b e k a n n te n 

L ie b ig sc h e n 'F ü n fk u g e la p p a ra t ', e in u n sc h e in b a re s G la sg e b ild e , d a s je d o c h 

e in e R e v o lu t io n in  d e r c h e m isc h e n L a b o ra to r iu m sp ra x is e in g e le ite t h a t. E s 

g in g d a ru m , d a s b e i d e r V e rb re n n u n g sa n a ly se e n ts te h e n d e K o h le n d io x id in  

K a l i la u g e z u a b so rb ie re n , so d a ß e s a n sc h l ie ß e n d g ra v im e tr isc h b e s tim m t 

w e rd e n k o n n te . M it  d e m 'F ü n fk u g e la p p a ra t ' w a r m it g e r in g e m A u fw a n d e in 

k o m p a k te s , v ie lse it ig v e rw e n d b a re s H ilfsm itte l g e sc h a f fe n , d a s d ie A rb e it 

e n o rm e r le ic h te re . N ic h ts a n d e re s is t d a s Z ie l d ie se r Mitteilungen: H il fs ­

m itte l z u se in , m it d e sse n H ilfe  s ic h d a s F lü c h tig e fe s th a lte n lä ß t, u n d 

z w a r in e in e r F o rm , d ie d e r N a c h p rü fu n g s ta n d h ä lt u n d d a m it d e r w e ite­

re n A rb e it z u g u te k o m m t.

D a s e rs te H e ft d e r Mitteilungen lie g t h ie rm it v o r. E s e n th ä lt v o r a lle m 

A rb e ite n , d ie a u f d e r T a g u n g in  A a c h e n v o m 2 6 . b is 2 7 . M ä rz 1 9 8 7 v o r­

g e tra g e n w o rd e n s in d . E s v e rs te h t s ic h , d a ß n u r e in e A u sw a h l d e r d o rt 

b e h a n d e lte n T h e m e n in  ü b e ra rb e ite te r F o rm z u m A b d ru c k g e la n g e n k o n n­

te n . W e ite re H e ft w e rd e n in  u n re g e lm ä ß ig e n A b s tä n d e n e in - o d e r z w re im a l 

im  Ja h re fo lg e n . D a b e i so l l d ie a k tu e l le In fo rm a tio n ü b e r d ie A rb e it d e r 

F a c h g ru p p e , m it In fo rm a tio n e n ü b e r c h e m ie h is to r isc h e S a m m lu n g e n , T a­

g u n g e n , A rb e itsp ro je k te u n d d e rg le ic h e n , k ü n ft ig in te n s iv ie r t w e rd e n . 

K o n ta k te z u r Historical Group d e r B r it isc h e n Royal Society of Chemistry,
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zur Society Vor the History of Chemistry and Alchemy, zum Center for 
History of Chemistry und zum "Arbeitskreis Chemiegeschichte" in der 
Chemischen Gesellschaft der DüR sind angebahnt. Der Erfolg des Unter­
nehmens wird freilich nicht zuletzt von der Unterstützung durch die Mit ­
glieder der Fachgruppe abnängen; Informationen und Anregungen aus 
diesem Kreis steht das zum Nutzen der Mitglieder herausgegebene Blatt 
stets offen. Der Schriftleiter kann in dieser Hinsicht nichts besseres tun, 
als mit Lorenz von Crell fortzufahren:

Doch was sage ich, es steht ihnen offen? ich lade sie vielmehr mit 
aller Wärme, mit allem dringenden Anhalten, auf das angelegent­
lichste zur Mitarbeit ein, und hoffe von allen Kennern und Freunden 
der Chemie, denen ihre Wissenschaft und die Ausbreitung nützlicher 
Kenntnisse am Herzen liegt, mit Zuversicht auf Beyträge zur Beför­
derung meines uneigennützigen Vorschlages.

Ein Dankeswort sei dem Schiftieiter an dieser Stelle noch erlaubt: Die 
Gesellschaft Deutscher Chemiker hat die Arbeit unserer Fachgruppe 
"Geschichte der Chemie" immer wieder in überaus großzügiger Weise 
unterstützt, und Herr Dr. H. Behret hat sich dabei ais tatkräftiger 
Fürsprecher der Chemiegeschichte bewiesen. Ihnen sei ausdrücklich 
gedankt: Ohne ihre Hilfe wäre dieses Vorhaben nicht zu realisieren
gewesen.

Berlin, am 25. Juli 1988 Christoph Meinel
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